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Verbesserungswünsche rund um den Kinder- und Jugendtreff an der Wegenerstraße

Antrag:

Das Baureferat/Gartenbau wird gebeten, folgende Dinge umzusetzen
- Die Lichtverhältnisse rund um die Einrichtungen werden so angepasst, dass die Kinder
auch in den Wintermonaten nicht im Dunkeln durch den Park müssen.

- Im Park muss verstärkt auf mehr Sauberkeit geachtet werden und Hundebesitzer*innen
müssen die Verpflichtung, die Hinterlassenschaften ihrer Tiere zu entsorgen und auf die
Sicherheit für die Kinder zu achten, einhalten.

Begründung:

Mitglieder des BA 11 haben im letzten Jahr die Jugendeinrichtungen Am Hart/Harthof/Nordhaide
besucht, um sich mit den Kindern und Jugendlichen über ihre Wünsche und Bedürfnisse zu
unterhalten. Im Kinder- und Jugendzentrum an der Wegenerstraße kam vor allem bei den Mädchen
sehr schnell der Wunsch nach besseren Lichtverhältnissen gerade im Winter, wo es schon längst
dunkel ist, wenn das Zentrum noch voll genutzt wird. Der BA 11 begrüßt alle Maßnahmen, die ein
Insekten -und Tierfreundliches Licht schaffen. Wir sind uns sicher, dass neue Techniken es
ermöglichen, für die Umwelt und die Tiere eine gute Beleuchtung schaffen zu können.
Was die meisten Kinder sehr stört ist die starke Verschmutzung der Parkanlage, vor allem im
Umfeld der neuen Schule an der Rockefellerstraße. Immer wieder verletzen sich Kinder beim
Spielen an Scherben oder landen in Hundehaufen. Dass dies keine Freude macht, kann jede*r
verstehen.
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir den Antragsstellern sehr bald berichten könnten, dass ihre
Wünsche auf offene Ohren gestoßen sind.
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